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Die nächste öffentliche

Gemeinderatssitzung  
findet am Mittwoch, den 16. Mai 2012, um 19.00 Uhr, 

im Sitzungssaal des Gemeindeamtes statt. 
Interessierte Gemeindebürger sind herzlich dazu eingeladen!

Absams Jugend steht auf 
das Downstairs
Zu einem wahren Treffpunkt für die Absamer Jugend hat sich das Downstairs in Absam/Eichat in den letzten 
Jahren entwickelt. Der 1995 gegründete Jugendtreff stellt nicht nur unter Woche ein beliebtes Ziel zahl-
reicher Mädchen und Burschen dar, auch die Wochenenden sind stark frequentiert.

Eine erfolgreiche Jahresbilanz ziehen 
kann Frau Mag. Gudrun Kastler, Leiterin 
dieser Jugendeinrichtung: „Gegenüber 
dem Vorjahr sind die Besucherzahlen 
noch gestiegen.“ An manchen Freitag- 
oder Discoabenden hielten sich bis zu 70 
Jugendliche im Downstairs auf. Durch-
schnittlich kamen rund 25 Jugendliche 
in den Jugendtreff. Sogar im Sommer 
wurden viele Jugendliche gezählt, das 
typische Sommerloch blieb aus. 

Auffällig und erfreulich ist, dass der 
Mädchenanteil im Laufe des Jahres 
zugenommen hat. Der Anstieg machte 
sich auch bei den wöchentlichen Mäd-
chennachmittagen bemerkbar. 

82 % der Jugendlichen waren Schü-
lerInnen (vorwiegend Hauptschule Ab-
sam, Höhere Schulen, Polytechnische 
Schulen). Das Durchschnittsalter lag bei 
14 Jahren. „Wir führen das einerseits 

auf die beständige Kerngruppe zurück, 
die uns erhalten geblieben und älter 
geworden ist“, so Mag. Kastler. Darüber 
hinaus hätten mit Herbstbeginn einige 
ehemalige, mittlerweile 15- bis 16-jäh-
rige Jugendliche wieder den Weg ins 
Downstairs gefunden.

Der Freitag war wie immer der am 
stärksten frequentierte Abend, aber 
auch mittwochs und donnerstags kamen 
viele Jugendliche in das Downstairs. 
Die Mädchenzeit sowie der Samstag als 
Aktionstag (Ausflüge, Workshops oder 
Discoabende) erwiesen sich als optimal 
und werden so beibehalten. 

Offener Bereich
Der offene Bereich ist das Herzstück 
des Jugendtreffs. Er ist Anlaufstelle für 
alle 12- bis 17-jährigen Jugendlichen, 
die hier ihre Freizeit verbringen und 
gestalten möchten. Diverse Spielange-
bote (Billard, Airhockey etc.) können 
kostenlos genutzt sowie warme Spei-
sen und Getränke zu günstigen Prei-
sen erworben werden. „Hier findet sich 
die Basis für unser prozessorientiertes 
Arbeiten mit den Jugendlichen“, er-
klärt Mag. Kastler. Dabei werden zen-
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Rote Nasen Lauf in Absam

Die Startgeldspende kommt nämlich 
dem Verein ROTE NASEN zugute. Die 
Mission des Vereins besteht darin, 
Menschen, speziell aber Kindern, in 
Spitälern den Aufenthalt so angenehm 
wie möglich zu gestalten – sie zau-
bern ihnen ein Lächeln ins Gesicht. 
Und zwar mit Hilfe der Clowndoctors, 
die an einer eigenen Schule die hohe 
Kunst der Clownerie lernen, bevor sie 
die Kinder besuchen. 

Mitmachen kann dabei jeder, denn die 
Strecke von 4,5 km kann gewandert 
oder gelaufen werden, es zählt nicht 
die Zeit sondern die erreichten Kilo-
meter. Die Strecke führt vom Absamer 
KK-Schießstand durch den Wald über 
den Runstboden, Rodelbahn, Halltal, 
Frauental zurück zum Schießstand. 
Gestartet werden kann am Freitag, 
29. Juni, von 14 bis 18 Uhr. Die Ver-
pflegung erfolgt bei Start und Ziel. 

Parkmöglichkeiten gibt es rund 150m 
vor dem Start/Ziel beim Sportplatz Ab-
sam. Man kann aber auch mit öffent-
lichen Verkehrsmitteln anreisen, die 
IVB Bushaltestelle Eichat/Finkenberg 
befindet sich rund 400 m entfernt. Die 
Startgeldspende beträgt für Erwach-
sene 9 Euro, für Kinder 4 Euro und 
für Familien (mind. 2 Erw. + 1 Kind) 
18 Euro. Bei Gruppen ab 10 Personen 
fallen 7 Euro pro Person an.

trale Ziele der Offenen Jugendarbeit, 
wie Persönlichkeitsentwicklung Bezie-
hungsarbeit, Hilfe und Beratung, aber 
auch geschlechtssensible Jugendarbeit 
angeboten.

Projekte und Aktionen
Die Angebote im Jugendtreff bieten 
Möglichkeiten sinnvoller Freizeitge-
staltung, setzen an den Interessen 
der Jugendlichen an und richten sich 
nach ihren Bedürfnissen. Neben zahl-
reichen kleineren Aktionen (Kegeln im 
KiWi, Osterstriezel backen, Fahrt nach 
Innsbruck zum Mädchenpicknick, Dis-
cos und DJ/DJanes-Worskhops) gab es 
auch 2011 wieder einige Höhepunkte 
im Veranstaltungsjahr. Dazu zählen der 
SingStar-Contest im Pfarrsaal Absam-
Eichat im Rahmen des Familienfa-
schings, der Beauty Day für die Mäd-
chen, ein Besuch der Go-Kart-Bahn für 
die Burschen oder das Hüttenwochen-

ende auf der Tollingerhütte in Tulfes. 
Besonders beliebt sind natürlich die 
FIFA-Turniere, die heiß umkämpften 
Tischfußball-Turniere, oder auch der 
jährliche Besuch im Gardaland.

Beatbox Workshop-Reihe
Im Frühling trat Herr Matthias Breit vom 
Absamer Gemeindemuseum mit der Idee 
heran, einen Beatbox-Workshop durch-
zuführen. Beim Beatboxing werden mit 
Mund, Nase und Rachen Schlagzeug, 
E-Bass und Perkussioninstrumente imi-
tiert. Acht interessierte Mädchen und 
Burschen wurden ins Museum eingela-
den, wo die 20jährige SaRa, eine in-
ternational erfolgreiche Beatboxerin aus 
Wien, mit ihnen arbeitete und erste Ba-
sics vermittelte. Anschließend fand eine 
Party statt, bei der zwei Downstairs-DJs 
auflegten. Daraus entwickelte sich eine 
Workshop-Reihe, die vom Grazer Ivory 
Parker geleitet wurde. 

Diese Vernetzung und Zusammenarbeit 
mit dem Gemeindemuseum stellt eine 
bedeutende Erweiterung dar.

Im Rahmen des bereits „42. Vergleichskampf der Absamer Vereine“ 
veranstaltet die Schützengilde Absam heuer am Freitag, 29. Juni, 
erstmalig auch den so genannten Rote Nasen Lauf, eine karitative 
Veranstaltung zugunsten dieser Einrichtung. Beim Vergleichskampf 
selbst können sich die Absamer Vereine im Schießen und Watschelen 
messen.

➠ Fortsetzung von Seite 1
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Absam setzt auf Sauberkeit – 
Sauber statt Saubär

An dieser Aktion haben sich rund 200 
Erwachsene und Kinder aus 17 Verei-
nen und 3 Schulen beteiligt. Mit dabei 
waren auch zahlreiche Mitglieder des 
Absamer Gemeinderates. „Ich möchte 
mich hier ausdrücklich bei allen be-
danken, die ihre Freizeit im Dienste 
der Allgemeinheit opfern“, freut sich 
Bgm. Arno Guggenbichler. Denn so 
ein Engagement sei nicht alltäglich. 
Dabei konnten 1100 kg Müll gesam-
melt werden. „Jetzt zeigt sich unser 
Ortsbild wieder in einem sauberen 
Zustand“, freut sich auch GR Ing. Karl 
Rachbauer, Obmann des Umweltaus-
schusses.

Erfreuliches konnte auch Heidema-
rie Pohl, Regionalleiterin der Tiroler 
Wasserwacht, berichten: „Wir konnten 
feststellen, dass sich der Weißenbach 
und das Ufer in einem hervorragenden 
Zustand befinden. Die wenigen Fla-
schen und Dosen wie auch der ande-
re Müll wurden von den Aktiven der 
Wasserwacht sowie Flüchtlingen aus 
dem Asylwerberheim in Schönegg ge-
räumt. 

Bgm. Arno Guggenbichler und der 
Obmann des Umweltausschusses 
Ing. Karl Rachbauer bedanken sich 

herzlich für das ehrenamtliche En-
gagement der Vereine, Schüler und 
Eltern sowie den Lehrpersonen der 
Schulen.

Im Anschluss an die Flurreinigungs-
aktion wurden die fleißigen Helfer von 
der FFW Absam im Feuerwehrhaus 
mit einer Jause belohnt.

Fleißige Hände halfen mit, die Felder und Fluren Absams nach dem Winter von all dem Unrat zu reinigen, der leider über die 
Wintermonate dort deponiert worden war.

Wie wohl in keiner anderen Gemeinde in Tirol engagieren sich Freiwillige in Absam, um im Frühjahr Feld- 
und Wanderwege sowie die Ufer der Absamer Bäche rund um das Dorf von den Abfällen, die dort im Winter 
von unbelehrbaren Umweltverschmutzern abgelagert wurden, zu befreien.
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Gottesdienst und Lesung mit Altbischof 
Reinhold Stecher

„Lange Nacht“ in der Basilika
Am Freitag, 1. Juni 2012, machen die Absamer Pfarren die Nacht zum 
Tag und laden wieder zu einer „Langen Nacht“ in die Basilika, zu einem 
Abend der Begegnung und der Meditation. Zu einer Begegnung auch 
mit Altbischof Dr. Reinhold Stecher.

Um 19 Uhr wird Stecher mit der Gemein-
de Gottesdienst feiern, um 20 Uhr dann 
aus seinen Büchern lesen. In seiner un-
nachahmlichen Art wird er den  „Gelei-
sen ins Morgen“ folgen, heiter-kritisch, 
tiefsinnig und zugleich humorvoll. Um 
21 Uhr geht dann Michael Schöch auf 
eine musikalische Zeitreise. Der Sieger 
des ARD-Musikwettbewerbs 2011 wird  
auf der Kirchenorgel „alle Stückln“ spie-
len, Werke, die man in der Basilika noch 
nie gehört hat.

Abgeschlossen wird die „Lange Nacht 
der Kirchen“ in Absam ca. um 22 Uhr 
mit einem Marienlob.

Wichtig: Jeder kann kommen und ge-
hen wann er will, die Angebote sind 
für alle offen und natürlich kostenlos.

Haller Schwimmbad 

Finanzielle 
Unterstützung
für Saisonkarte 

Ab heuer gibt es von der Ge-
meinde Absam für die Saison-

karte des Haller Schwimmbades 
einen Zuschuss für Absamer Kin-
der und Jugendliche (bis inkl. 18 
Jahren), die mit Hauptwohnsitz 

in Absam gemeldet sind. 

Der Förderbetrag beläuft sich 
auf € 7,- pro Kind/Jugendlichen 

und wird gegen Vorlage der 
Saisonkarte im Gemeindeamt 
Absam (Finanzverwaltung – 1. 

Stock) ausbezahlt. Die Gemein-
de Absam wünscht eine schöne 

und unfallfreie Badesaison!

Mit tollen Klängen musizierte die Bür-
germusikkapelle Absam zum Früh-
schoppen auf. Am Nachmittag unter-
hielt das Quintett Tirol in alt bewährter 
Weise. Auch die Jugendgruppe des 
Trachtenverein Almleben gab ein paar 
Tänze und Plattler zum Besten. Für die 
Kinder wurde vom Kutschenfahren, 
Hupfburg, Schießbude, Bierkrugrut-
sche und natürlich den 2 wunderschön 
bemalten Maibäumen einiges geboten.

Die Absamer Matschgerer bedanken 
sich recht herzlich bei der Absamer Be-
völkerung für das zahlreiche Erschei-
nen!

Weiters geben die Matschgerer be-
kannt, dass das Matschgerermuseum in 
der Stainerstraße 1 wieder mit 15.April 
jeden Sonntag von 10.00 – 12.00 Uhr 
und 14.00 – 17.00 Uhr geöffnet ist. 

In den Sommermonaten Juli und Au-
gust bleibt es geschlossen. 

Sonderführungen sind jederzeit unter 
Voranmeldung Tel. 05223/ 56489-74 
möglich. Auf Euren Besuch freuen sich 
die Absamer Matschgerer.

Maibaumkraxln wieder  
einmal ein voller Erfolg!
Bei traumhaftem Wetter veranstalteten am Dienstag, 1.Mai, die Ab-
samer Matschgerer das traditionelle Maibaumkraxln vor der Haupt-
schule.
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Reise ins Mittelalter, Ferien  
auf der Gufl...
Auch heuer hat sich Georg Drewes vom Jugendgästehaus Gufl wieder ein interessantes Programm für den 
Sommer einfallen lassen. Eine „Reise ins Mittelalter“ bietet heuer das schon legendäre Guflcamp.

Dabei werden spannende Entde-
ckungen, Abenteuer und Spaß zu die-
sem Thema geboten. Ritter, Burgfräu-
lein, Knappen und Bauern werden das 
Haus beleben, sich an der Rittertafel 
ihre Wanste vollschlagen  und im Tur-
nierwesen ihren Mann und ihre Frau 
stehen.

In einer traumhaften Umgebung mit-
ten in der Natur gelegen, bietet das Ju-
gendhaus ein Superangebot wie Klet-
terwand, Tippi, Lagerfeuer und Fuß-
ballplatz, Spielplätze, eine gemütliche 
Sonnenterrasse und ganz viele Spiele 
für außen und innen.

Termin: 
So,12. bis Sa, 25. August 2012
Alter: 6 bis 12 Jahre
Ort: Jugendgästehaus Gufl, 
Tulferberg 60, 6075 Tulfes
Tel. 0676/ 844 639 201
E-Mail: info@gufl.at
Kosten: E 335,-
(Geschwisterkinder: E 300,-)
Anmeldung: www.gufl.at

Der Familienverband 
Absam und der Alpenpark 
Karwendel laden ein zum 

Waldspielfest 
am So., 3. 6. 2012 
14.00 – 17.00 Uhr

Waldspielplatz 
bei der Sprungschanze

Karwendelolympiade, 
Familien – Orientierungs-

lauf, Lamatrekking, …

Bei der Gemeinde Absam gelangen ab September 2012 zwei bis Juli 2013 
befristete Stellen eines/r 

Freizeitbetreuers/in für die schulische 
Nachmittagsbetreuung

in den beiden Volksschulen zur Besetzung.
 

Das Arbeitsausmaß beträgt ca. 22 bis max. 27,5 Wochenstunden, Montag bis 
Donnerstag oder evtl. bis Freitag. Die Arbeitszeit ist von 11.30 bis 17.00 Uhr.

Anstellungserfordernisse:

Wir suchen Lehrer, Erzieher oder sonstige geeignete Personen mit folgenden Voraussetzungen:
Freude am Umgang und an der Arbeit mit Volksschulkindern, Belastbarkeit, Flexibilität, Handarbeits-

geschick, Kreativität, geistige und körperliche Eignung.

Die Anstellung und Entlohnung erfolgt nach dem Gemeinde-Vertragsbedienstetengesetz 2012  
(G-VBG 2012).

Schriftliche Bewerbungen sind bis spätestens Montag, 4. Juni 2012 an das Gemeindeamt Absam 
unter Beischluss der üblichen Unterlagen (Lebenslauf, Lichtbild, Personaldokumente, Zeugnisse) zu 

richten. 

Der Bürgermeister
Arno Guggenbichler
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Das Programm, von Herrn Otto Eben-
bichler in bewährt humoriger Routine  
kommentiert, war weit gefächert und 
konnte so verschiedene Geschmäcker 
erfreuen. 

Chorleiter Reinhard Feistmantl hatte 
für seine Mannen einen anspruchsvoll 
zu singenden Reigen eher unbekannter 
Weisen ausgesucht. Die Damen des 
Wipptaler Dreigesangs bildeten mit 
sehr fein interpretierten Volksliedern 
einen reizvollen Klangkontrast und 
das große Orchester der Böhmischen 
Freud bot im Egerländer Stil, teils vom 
Gesangsduo Familie Stix begleitet, viel 
fürs Gemüt. Publikumskommentar: Ein 
bunt gemixter, anregender Frühjahrs
cocktail.

Jakob Stainer-Chor & Gäste 
weckten Frühlingsgefühle
Das Frühjahrskonzert des Absamer Jakob Stainer-Chores Mitte April füllte das Kultur- und Veranstaltungs-
zentrum KiWi mühelos.

Einen anspruchsvollen Reigen hatte der Jakob Stainer-Chor für sein Frühjahrskon-
zert einstudiert.
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Jahresbericht der 
Bergrettungsortsstelle Hall i. T.
Die Bergrettung Hall i. T. blickt auf 
ein ereignisreiches Jahr 2011 zurück. 
Im Einsatzgebiet, welches im Wesent-
lichen die Gemeindegebiete von Thaur, 
Absam, Mils, Hall, Ampass, Rinn und 
Tulfes umfasst, wurde 52mal Hilfe an-
gefordert. Damit zeigt sich auch im 
Lokalen der tirolweite Trend zu einer 
deutlichen Zunahme an Bergunfällen. 
Bedingt ist der Anstieg einerseits durch 
neue Infrastrukturangebote, so waren 
am Absamer Klettersteig 5 Einsätze zu 
verzeichnen, andererseits durch die be-
ständige Wetterlage, welche viele Berg-
steiger und Wanderer zu abendlichen 
Touren ermutigte. 

Die gehäuften Vorfälle am Absamer 
Klettersteig erforderten die Erstellung 
eines Rettungskonzeptes, welches den 
schwierigen topografischen Gegeben-
heiten gerecht wird. Dazu waren die 
Einrichtung eigener Abseilstände, die 
Anschaffung spezieller Rettungsgeräte 
sowie Übungen, probeweise Abseil-
fahrten und Geländebegehungen erfor-
derlich.

Umgesetzt wurde im Jahr 2011 die 
längst fällige Anschaffung eines allrad-
getriebenen Einsatzfahrzeuges. Durch 
tatkräftige Unterstützung seitens der 
Privatstiftung der Tiroler Sparkasse 
sind die BergretterInnen nun in der La-
ge, mit einem geländetauglichen Fahr-

zeug in Richtung Unfallort vorzudringen 
(bislang erfolgte die Anfahrt in nicht 
geländetauglichen Privatfahrzeugen – 
ein heutzutage schon fast fahrlässiger 
Zustand) und verletzte Personen in lie-
gender Position abzutransportieren. 

Neben den monatlichen Übungen, die 
den Anforderungen und Gegebenheiten 
im Einsatzgebiet angepasst sind (Pa-
ragleiter – Baumbergung, Stollenübung 

im Salzbergwerk, Liftevakuierung am 
Glungezer…) dienten Gemeinschafts-
aktivitäten dem Erhalt von Kommuni-
kation und Kameradschaftsgeist der 
BergretterInnen. 

Absolutes Highlight war dabei die 
Durchführung des Bergfilmabends im 
VZ KiWi Absam unter dem Titel „Berg-
gesichter“, welcher dem breiten berg-
sportlichen Portfolio gewidmet war.

Anspruchsvolle Einsätze, wie hier im neuen Bettelwurf-Klettersteig, meistern die 
Männer der Bergrettung mit Routine.
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miniM: Nahversorgungs-
Geschäft in Absam
Seit Herbst 2011 gibt es mit dem miniM-Geschäft wieder einen Nah-
versorger in zentraler Lage. Filialleiterin Ingrid Rainer freut sich, dass 
die Absamer dieses praktische Nahversorgungsgeschäft zu schätzen 
wissen. Das kleine Café wird immer mehr zum Treffpunkt im Ort.

Die vierte Klasse der TischlereitechnikerInnen an der Fachberufsschule 
für Holztechnik in Absam präsentierten am 27. April ihre Projektar-
beiten. Vier Lehrgänge hatten sich wieder mit voller Intensität an drei 
schulinternen Projekten (Gestaltung - Speisesaal, Adaptierung - Ge-
meinschaftsraum, Ausstattung - CNC-Schulungszentrum) gearbeitet.

Einheitlich günstige Preise

Der Nahversorger miniM hat diesel-
ben Preise wie in den Supermärkten 
von MPREIS. Sämtliche Aktionen der 
MPREIS-Märkte werden übernommen.

Kleines Café
Kaffee und verschiedene belegte Brote 
gibt es im kleinen Café mit gemütlichem 
Verweilbereich. Beliebt sind die Spezi-
alitäten der Absamer Bäckerei Werner 
Schödl. Im miniM gibt es auch laufend 
frisch aufgebackenes Brot.

Täglich frische Produkte

Das Nahversorgungs-Geschäft miniM 
punktet mit vielen Frischeprodukten wie 
Brot vom örtlichen Bäcker Schödl, Obst 
& Gemüse, Fleisch, Milchprodukten, 
Käse und Wurstwaren, die täglich frisch 
geliefert werden. Grundnahrungsmit-
tel, Getränke, Waschmittel, Kosmetika 
und Markenartikel zu Dauertiefpreisen 
runden das Angebot ab.
Als moderner Nahversorger bietet miniM 
rund 3.000 Artikel, eine umfangreiche 
Auswahl an Lebensmitteln für den täg-
lichen Bedarf zu günstigen Preisen. 

Direktor Mag. Josef Ganner konnte 
neben LehrerInnen und Eltern auch 
zahlreiche Ehrengäste bei dieser Prä-
sentation begrüßen. Neben zahlreichen 
Vertretern aus dem Landesschulrat wa-
ren auch die Gemeinde Absam mit Vi-
zebürgermeister Ing. Hermann Mayer 

stark vertreten. Sich selbst ein Bild von 
den Projekten machten sich auch Hans 
Felder; Seniorchef der Firma Felder, 
einem großen Förderer dieser Schule, 
sowie sein Vorgänger, Michael Fisch-
ler, oder Geschäftsführer Rüdiger Lex 
von Pro Holz. Auf großen Zuspruch fiel 

dann auch die von 
den Schülern selbst 
gestaltete Präsen-
tation ihrer Werk-
stücke, bei der sie 
einen interessanten 
Überblick über 
den Ablauf einen 
solchen Projektes - 
von der Aufgaben-
stellung bis zum 
fertigen Produkt – 
brachten.

Öffnungszeiten 
Montag bis Freitag 8 – 19 Uhr 
Samstag 8 – 17 Uhr 

miniM Absam
Tel: 050321-8308 
Email: 3308@mpreis.at 
www.mpreis.at

Präsentation der Projekt
arbeiten der Tischlereitechnik

Wir suchen Sie! 
Ezeb Brot – POST PARTNER in 
Absam, Dörferstraße 34a sucht 

ab sofort Mitarbeiter/in. 

Bewerber mit Post-Praxis bevor-
zugt. Computer- und kaufmännische 

Kenntnisse erforderlich.

Wir bieten Vollzeitbeschäftigung 
von Mo bis Fr (8:00 – 12:30 und 

14:30 – 18:00), leistungsorientierte 
Bezahlung (Brutto € 1.735,- bei 

Vollzeit), gründliche Einschulung, 
Arbeitskleidung, angenehmes Be-

triebsklima, MA-Rabatt.
Sie sind freundlich, dienstleistungs-

bereit, einsatzfreudig, verlässlich 
und haben Freude an der Arbeit in 

einem erfolgreichen Team. 
Bewerben Sie sich bei uns, wir freu-

en uns auf Sie!

Bewerbungen und Terminvereinba-
rungen bitte unter 0676/5100067 

bei Frau Karin Mitterberger.
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Fahnenweihe 
der Salinenkameradschaft
Am Ostermontag konnte die Kame-
radschaft der ehemaligen Salinenbe-
diensteten unter großer Anteilnahme 
der Bevölkerung ihre neu restaurierte 
Prozessionsfahne einweihen. Die Seg-
nung wurde durch Herrn Dekan Martin 
Ferner durchgeführt. Mit großem Stolz 
konnte die neue Fahne bei der anschlie-
ßenden Prozession durchs Dorf getra-
gen werden.

Nochmals ein recht herzliches „Vergelt´s 
Gott“ allen Gönnern und Spendern, be-
sonders der Gemeinde Absam, für die 
großzügige Unterstützung bei der Re-
staurierung unserer Fahne.

„Glück Auf“

Der Vorstand

Ab Hof-Verkauf

In den Monaten 

Mai bis November 

findet jeden Mittwoch von 10 
bis 13 Uhr ein Ab Hof-Verkauf bei 
Thomas Huber, Bauernhof Kripp, 

Stainerstraße 3, statt. 

Angeboten werden hofeigenes 
Biogemüse und weitere von 
Absamer Bauern erzeugte 

Produkte.
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Start in die Ausflugssaison 2012!
Zum Auftakt der Saison 2012 unter-
nahmen insgesamt 65 Mitglieder des 
Seniorenbundes eine kulturelle Zeitrei-
se ins „Tirol Panorama“ am Berg Isel. 
Das imposante Rundgemälde mit der 
tollen Szenengestaltung fanden alle 
Teilnehmer dieser Exkursion sehr inte-
ressant und sehenswert. Anschließend 
genoss man bei Kaffee und Kuchen im 
Berg Isel Restaurant den schönen Aus-
blick übers mittlere Inntal.

Beim zweiten Halbtagesausflug fuh-
ren 69 Mitglieder über den Brenner 
nach Brixen. Der Dom zu Brixen mit 
seinem schönen Kreuzgang war das 
erklärte Ausflugsziel. Dr. Messner er-
wies sich als kompetenter Führer und 
brachte durch seine begeisternde Art 
die Geschichte sowie die Ausstattung 
des Doms nahe, sodass alle von diesem 
wunderschönen Bauwerk beeindruckt 
waren. 

Das anschließende gemütliche Zusam-
mensitzen im „Grünen Baum“ war 
auch ein Beitrag zur guten Stimmung 
bei diesem Ausflug.

Jahreshauptversammlung 
der Wanderfreunde Absam
Am 10. März fand die 37. Jahreshauptversammlung der Wanderfreunde statt. Obmann Werner Kluckner 
konnte zahlreiche Mitglieder begrüßen, als Ehrengäste waren Vizebürgermeister Mag. Max Unterrainer und 
Ehrenobmann Josef Braunhofer anwesend.

Nach der einstimmigen Entlastung des 
Vorstandes durch die Vollversamm-
lung folgte als erster Höhepunkt des 
Abends die Ehrung verdienter Mit-
glieder. Für zehn Jahre Mitgliedschaft 
wurden Stefan Schwabl sowie Josef 
und Evi Speckbacher ausgezeichnet. 
Anschließend folgte die Neuwahl, bei 
der Werner Kluckner als Obmann be-
stätigt wurde. Als Stellvertreter wurde 
Lambert Reisinger gewählt. 

In seinen Grußworten unterstrich 
Vzbgm. Mag. Max Unterrainer die 
Bedeutung dieses Vereines und über-
brachte die Glückwünsche der Gemein-
de an den neu gewählten Ausschuss.
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Bogenschützen maßen sich in Absam

174 SchützInnen aus dem benach-
barten Ausland Italien und Deutsch-
land sowie aus ganz Österreich trafen 
sich zu einem in der Bogensportszene 
beachteten und geschätzten 3-D Bo-
genturnier in Absam. Darunter auch 
wieder die Besten der Besten aus dem 
Bogensport. Leider war Weltmeister 
Richard Mayer, der im April 2011 den 
ersten Weltmeistertitel für den HSV 
Bogensport Absam holen konnte, ver-
hindert.

Aufgrund der stellenweise bis zu 50 
cm hohen Schneedecke sahen sich die 

Wettkämpfer einem schwierigen Par-
cours gegenüber. Dennoch war es dem 
Parcoursteam gelungen, eine sehr an-
spruchsvolle und gelungene Runde mit 
sehr viel Liebe zum Detail aufzustellen. 
Für das leibliche Wohl der 174 Schütz/
innen war ebenfalls gesorgt, die Labe-
stationen waren bestens bestückt mit 
süßen, selbst gemachten Leckereien, 
Wurst, Käsesemmeln, gebratenem 
Fleischkäse und faschierten Laiberln. 

Nach gut 6,5 Stunden Bogenschießen 
folgte die Siegerehrung im Speckba-
cher Hof, die von der Siegerin bei den 

Langbogen Anita Brunner, Bürgermei-
ster Arno Guggenbichler und Obmann 
Franz Bauer durchgeführt wurde. Aus 
Sicht des HSV Bogensport Absam ist 
natürlich die Siegerin Anita Brunner 
bei den Langbogen Damen mit einem 
Score von 522 und der zweite Platz 
von Christian Schett mit einem Score 
von 584, beide vom HSV Absam, zu 
erwähnen.

Bei strahlendem Sonnenschein und frühlingshaften Temperaturen startete am Samstag, 24. März 2012, das 
nunmehr schon 13. Bettelwurfturnier des HSV Bogensport Absam beim Alpenhotel Speckbacher Hof.

Treffsicher: Die Bogenschützen des HSV Absam
Bgm. Arno Guggenbichler mit den erfolgreichen Nachwuchs-
schützen.
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Giggo Feistmantl holt  
Vize-Staatsmeistertitel im 
Bouldern

Schachklub Absam  
wieder erstklassig

Im Finale der besten acht Herren si-
cherte sich Giggo in souveräner Ma-
nier den Vize-Staatsmeistertitel 2012 
vor Titelverteidiger Lukas Ennemoser. 
Nur der überragende Kilian Fischhu-
ber war nicht zu besiegen. 

In der Qualifikation war Feistmantl 
noch auf dem dritten Rang gelegen. 
Mit diesem Erfolg konnte er gleich Gold 
für Tirol holen. „Es freut mich, dass 
sich das harte Training neben meiner 
Arbeit bezahlt gemacht hat“, so der 
sichtlich zufriedene Athlet.

Ermöglicht wurde dieser Erfolg vor 
allem durch die drei Großmeister 
Thomas Luther, Arkadij Rotstein und 
Goran Dizdar, die ganz hervorragend 
spielten. Aber auch die Stammspieler 
Dieter Pilz, Klaus De Francesco und 
Michael Gerhold trugen zu diesem 
großartigen Erfolg wesentlich bei. 

Diese sechs Stammspieler 
möchten auch in der 1. 
Bundesliga unter Mann-
schaftsführer (MF) Richard 
Anegg zusammen bleiben 
und den Verbleib in der 
Bundesliga schaffen. Dies 
wird überaus schwierig, 
da viele Vereine an den 
vorderen Brettern Welt-
klassespieler einsetzen 
und zum Teil mit sechs 
Großmeistern antreten. 

Auch alle übrigen Spielklassen wurden 
erfolgreich abgeschlossen:

Neben zahlreichen Erfolgen in der 
Landesliga, 1. Klasse, 2. Klasse und 
Gebietsklasse Ost ist vor allem der 
zweite Rang von Benedikt Schwarz Ti-
rolerJugend Einzelmeisterschaft 2012 
/ U 12 hervorzuheben.

Beim Kitzrock in Kitzbühel, wo die österreichische Staatsmeisterschaft 
und zugleich die Tiroler Meisterschaft im Bouldern ausgetragen wurde, 
konnte sich der Absamer Giggo Feistmantl hinter Kilian Fischhuber den 
zweiten Rang sichern.

Mit sechs Matchpunkten Vorsprung und 11 Siegen in Serie schaffte der 
Schachklub Absam den Meistertitel 2012 in der 2. Bundesliga West und 
somit den Wiederaufstieg in die Erste Österreichische Bundesliga.

Die erfolgreiche Mannschaft des Schachclub Absam 
kann auf tolle Erfolge verweisen.

Reise in die 
Nachtlandschaft 

Was ist eigentlich am Abend 
draußen los, nachdem sich die 

Menschen in ihre Häuser zurückge-
zogen haben? Wie viele Sternlein 

stehen noch und welche Tiere 
könnten wir erwarten? Im Zuge 

des Projekts „Die Helle Not“ der 
Tiroler Umweltanwaltschaft und 
der Tiroler Landesmuseen finden 

in Zusammenarbeit mit dem Verein 
Natopia geführte Nachtwande-

rungen im Alpenpark Karwendel 
statt. 

Mit geschärften Sinnen wandern 
wir in die Nacht, hören Geräusche, 
riechen Düfte und sehen vielleicht 
Tiere, die wir sonst nicht bewusst 

wahrnehmen.

Je nach Wetter wird ein Blick in die 
Sterne geworfen. Wir lauschen den 
Geschichten, die sich um die jewei-
ligen Sternbilder ranken. Auf diese 
Weise wollen wir das älteste Kultur-
gut der Menschheit – den Sternen-

himmel – näher kennen lernen.
Auch das Thema der übermäßigen 
Beleuchtung von Außenraum wird 

angesprochen. Die vielfältigen 
Schattenseiten des künstlichen 

Lichts sind noch sehr unbekannt. 

Kontakt und Anmeldung:
Franz Straubinger, 

Alpenpark Karwendel
Tel. +43 (0) 680 32 22 398, 
Montag bis Donnerstag, 

09:00 bis 18:00 Uhr
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UHC Absam erstmals 
Tiroler Meister
Was man im Lager des Unionhandballclubs Absam zu Anfang der Saison nicht einmal zu hoffen gewagt 
hat, wurde am Samstag, den 21.04.2012 Realität. Erstmals in der noch jungen Vereinsgeschichte durfte 
man einen Tiroler Meistertitel bejubeln. Um exakt 14:55 Uhr wurde das letze Meisterschaftsspiel in der 
laufenden U9/U10 Meisterschaft abgepfiffen und dann stand fest: Der Handballmeister bei den Jüngsten 
kommt heuer aus Absam!

Für die Absamer, die an dieser 14 
Mannschaften umfassenden Tiroler 
Meisterschaft mit insgesamt 3 Teams 
angetreten waren, ist dies der bisher 
größte Erfolg in der nicht einmal 4-jäh-
rigen Vereinsgeschichte. 

Nach teilweise sehr spannenden Spie-
len speziell gegen die Nachwuchsteams 
von ULZ Schwaz und HIT Innsbruck, 
kannte der Jubel bei Tirols jüngstem 
Handballverein keine Grenzen mehr. 
Natürlich durften auch die Meister-

T-Shirts nicht fehlen. Komplettiert 
wurde das sensationelle Ergebnis üb-
rigens durch die Plätze 5 und 8 der 
weiteren UHC-Mannschaften.
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Geburten

Draxl Isabella	 Salzbergstraße 65

Stricker Rosa Emilia	 Karl Zanger-Straße 17

Ragger Mario	 Kreuzstraße 22

Brüstle Anna	 Halltal 16

apotheken

➊  	Kur- und Stadtapotheke 

Mag. Günther Pollak 

Oberer Stadtplatz, 6060 Hall in T., Tel: 05223 / 57 216

➋  	Paracelsus Apotheke KG 

Allopathie - Homöopathie 

Kirchstraße 20d, 6068 Mils, Tel: 05223 / 44 266

➌  	Marien-Apotheke 

Mag. pharm. Gerold Halbgebauer 

Dörferstraße 36, 6067 Absam, Tel: 05223 / 53 102

➍  St. Magdalena-Apotheke		   

Mag. pharm. Maria Dörler-Nieser 

Unterer Stadtplatz, 6060 Hall i. T., Tel: 05223 / 57 977

➎  	haller lend apotheke 

Mag. pharm. Vinzenz Krug  

Brockenweg 35, 6060 Hall i. T., Tel: 05223 / 21 775

➏  	Apotheke Rumer Spitz 

EKZ Interspar 

Serlesstraße 11, 6063 Rum, Tel: 0512 / 26 03 10

➐  	Apotheke St. Georg 

Dr. Dieter Koller KG  

Dörferstraße 2, 6063 Rum, Tel: 0512 / 26 34 79

ärzte in absam

Dr. Wolfgang Tschaikner 
Sprengelarzt, Fanggasse 9, Tel. 52165, privat 57558 
Ordination: 
Mo. bis Fr. 8.30 bis 11.30 Uhr (außer Mittwoch);  
Mo. bis Do. 17 bis 19 Uhr

Dr. Michael Riccabona 
prakt. Arzt, Salzbergstraße 93, Tel. 53280 
Ordination: 
Mo. bis Fr. 8.30 bis 11.30 Uhr und Mo., Mi. 16.30 bis 18.00 Uhr

Dr. Alois Unterholzner 
Zahnarzt, Krippstraße 13, Tel. 56300 
Ordination: 
Mo. bis Fr. 8.30 bis 11.30 Uhr

Dr. Maria AuSSerlechner 
Zahnärztin, Bruder-Willram-Straße 1, Tel. 54166 
Ordination: 
Mo., Di., Do. und Fr. 8 bis 12 Uhr und nach Vereinbarung

ärzte wochenenddienste

Gesundheits- und Sozialsprengel

19.05.	D r. steiner reinhold 
samstag	 6068 Mils, Kirchstraße 14, Telefon 57746 
	 Notordination: 900 - 1000

20.05.	MR  Dr. Tschaikner wolfgang 
sonntag	 6067 Absam, Fanggasse 9/I, Telefon 52165 
	 Notordination: 900 - 1000

26.05.	D r. zangl ursula 
samstag	 6060 Hall in Tirol, Kaiser-Max-Str. 37, Telefon 57060 
	 Notordination: 900 - 1000

27.05.	D r. haffner rudolf 
sonntag	 6060 Hall in Tirol, Rosengasse 5, Telefon 43200 
	 Notordination: 900 - 1000

28.05.	D r. weiler herbert 
Montag	 6060 Hall in Tirol, Wallpachgasse 11, Telefon 56473 
	 Notordination: 900 - 1000

02.06.	D r. Zitterl-Mair susanne 
Samstag	 6065 Thaur, Döferstraße 30b, Telefon 492259  
	 Mobil 0664/191 00 61, Notordination: 900 - 1000

03.06.	D r. dengg christian 
sonntag	 6060 Hall in Tirol, Thurnfeldgasse 4a, Telefon 56711 
	 Notordination: 900 - 1000

07.06.	D r. weiler sabine 
Donnerst.	 6060 Hall in Tirol, Stadtgraben 20, Telefon 53020 
	 Notordination: 900 - 1000

09.06.	D r. riccabona michael 
Samstag	 6067 Absam, Salzbergstraße 93, Telefon 53280 
	 Notordination: 900 - 1000

10.06.	D r. platzer christian 
sonntag	 6060 Hall in Tirol, Recheisstr. 8a/I, Telefon 57301 
	 Notordination: 930 - 1030 + 1700 - 1800

365 Tage im Dienst des Menschen
Hilfe - Beratung - Betreuung

Weitere Informationen:
Telefon 0512-52058-0 oder im Internet unter: www.aektirol.at

6060 Hall in Tirol, Erlerstraße 2, Tel.: 05223/45604, Fax: 05223/52148 
email: sozialsprengel-hall@cnh.at

2 x Schlüsselbund, Kinderuhr, Brille

fundgegenstände

Melmer Anton	 Jg. 1932

Neurauter Anton	 Jg. 1948

Schreitel Friedrich	 Jg. 1934

Kreiser Stefanie	 Jg. 1913

unsere verstorbenen

Das ewige Licht leuchte ihnen!

apotheken
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An alle Hundebesitzer!

Wie schon in der letzten Gemeinde-
zeitung kundgemacht, besteht im 
gesamten  Ortsgebiet von Absam die 
Verpflichtung zur Aufnahme von Hun-
dekot. 

Es werden daher alle Hundehal-
ter dringend ersucht, sich an diese 
Verordnung zu halten, um die Ver-
schmutzung von Straßen, Wegen, 
Grünflächen und Feldern durch Hun-
dekot zu vermeiden. Die Gemeinde 
Absam hat im April 2012 zusätzlich 8 
Gassisackspender im Ortsgebiet auf-

gestellt und somit stehen insgesamt 
30 Gassisackspender mit Abfallbe-
hälter zur Verfügung, wo die Gassi-
säcke kostenlos entnommen werden 
können. 

Die Gassisäcke müssen auch in die 
Abfallbehälter eingeworfen werden, 
damit sie ordnungsgemäß entsorgt 
werden können. Im Jahr 2011 wurden 
in Absam 120.000 Stück Gassisäcke 
den Hundehaltern von Absam, aber 
auch aus den benachbarten Gemein-
den, kostenlos zur Verfügung gestellt. 
Die Kosten dafür beliefen sich auf EUR 
6.800,-.
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Schiedsrichter sitzt 
fest in Absam
Der Wunsch gar manchen frustrierten 
Fußballfans wurde letztes Wochenende 
in Absam wahr. Nach der Partie fand 
sich der Unparteiische in der Kabine 
eingesperrte. Erst durch längeres kräf-
tiges Klopfen an der Kabinentür gelang 
es ihm, auf sich aufmerksam zu ma-
chen.

Dabei hatten die Absamer Fans gar kei-
nen Grund gehabt, sich dies zu wün-
schen, immerhin konnte sich ihre Mann-
schaft gegen die Gäste aus Hippach klar 
mit 3:0 durchsetzten. Man durfte also 
durchaus zufrieden nach Hause gehen. 

Doch wie es bisweilen der Zufall will, be-
merkte niemand, dass sich Schiedsrich-
ter Yilmaz Ferruh noch in der Umkleide-
kabine befand, als die Räumlichkeiten 
abgesperrt wurden. Zu seinem Glück 
befanden sich jedoch noch ein paar Leu-
te auf dem Sportplatz, die ein Klopfen 
in den Kabinen hörten und Nachschau 
hielten. Zu ihrer Überraschung fanden 
sie dort den Unparteiischen vor. Diese 
nahm die ganze Sache jedoch nicht wei-
ter tragisch und bei einem Freibier lief 
dann der Schmäh so richtig weiter.

Wie gesagt, manche Träume am Fuß-
ballplatz gehen doch bisweilen in Er-
füllung.

Wasist 
losim 
KiWi?

30.06.2012 • 19.30 Uhr
Tanzsommer Absam 
„JUGEND TANZT FÜR  
JUGEND“
Es tanzen die besten  
Jugendkompanien aus den USA

www.ingenhaeff-beerenkamp.comAn 30 Stellen (grüne Punkte im Plan) können die 
Gassisäcke entnommen und entsorgt werden.


